
Eurofighter   Typhoon                                         papermodel  nr  47 

Maßstab   1 : 33 
 

Um gegen die vermeintliche Bedrohung der westlichen Staaten durch die 

sowjetischen Luftstreitkräften einen Luftüberlegenheitsjäger einsetzen zu 
können, schlossen sich England, Spanien, Deutschland und Italien zusammen, 

um ein solches Flugzeug zu konstruieren. Geplant war ein einsitziges 
Jagdflugzeug in Deltaform mit 2 Triebwerken, welches Mach 2 erreichen 

konnte. Frankreich war ursprünglich auch dabei, schied jedoch aus dieser 
Gemeinschaft aus und entwickelten ein eigenes Flugzeug. Bauteile werden in 

den 4 genannten Ländern hergestellt, die Montage wird in Deutschland 
durchgeführt. Erstflug erfolgte im März 1994, Indienststellung ab 2006. Bisher 

wurden über 580 Stück hergestellt. Österreich erhielt 15 Stück ab 2007, sie 
sind in Zeltweg stationiert. Geplant ist der Erwerb von 3 gebrauchten            

2-sitzigen Eurofightern 2023. 
 

Technische Daten: 
Länge                      15,96m 

Spannweite              10,95m 

Gewicht leer             10995kg, max. Abfluggewicht   23000kg 
Triebwerk      2x        6000kp Schub, mit Nachbrenner  2x  9000kp Schub 

Geschwindigkeit        Mach 1,2 ohne, Mach 2,35 mit Nachbrenner ab 8500m H. 
Landegeschwindigkeit 203 km/h 

Startzeit                   8 Sekunden   Stillstand – Abheben 
max. Seigleistung      315m/Sekunde 

Startstrecke              700m leer mit max. Schub 
Landerollstrecke        600m 

Belastung                 +9g,   -3g. 
Verbrauch Reiseflug   110 Liter/Minute  =    6600 Liter pro Stunde 

Tankinhalt                 6215 Liter 
Reichweite   max       3790km 

Dienstgipfelhöhe        16700m 
Kosten Flugstunde    56.000 Euro, 61.000 Euro, 71.000 Euro (versch.Angaben) 

 

Zum Bau: 
Einige Verlage bieten Bausätze an, die jedoch im Heckbereich 

Bauschwierigkeiten bereiten können. Ich wollte deshalb ein ganz einfaches 
Modell konstruieren, wo der Erkennungswert noch gegeben ist. 

Es werden eine Papierschere, eine gebogene Nagelschere, Cuttermesser, Lineal 
und Kleber (Uhu gelb, mit Lösungsmittel, nicht tropffrei), und hart werdender 

Kleber wie Uhu-hart oder ein Zweikomponentenkleber (Stabilit expreß, Uhu 
Sofortfest, Pattex Kraft-mix) oder auch ein Superkleber benötigt. Rundstäbe 

(2mm, 3mm und 4mm Stahldraht) sind sehr hilfreich. Das Modell kann mit 
einer tiefgezogenen oder geklebten Kabinenhaube versehen werden. Der 

tiefgezogenen Haube ist jedenfalls der Vorzug zu geben. Die  6 gelben Blätter 
sind auf 160g Papier, die 2 grünen Blätter sind auf Normalpapier auszudrucken 

und auf 1mm Karton aufzukleben, und die blaue Seite ist als Normalpapier zu 
verwenden.  

Das Modell besteht aus 207 Teilen. 
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Da die meisten Tintenstrahldrucker Grau-, Silber- und Goldfarben nicht 
zufriedenstellend ausdrucken können, wird dringend geraten, die Bauteile von 

einem Fotoshop im Laserdruckverfahren herstellen zu lassen. (Auf einen Stick 
herunterladen und im Fotoshop abgeben) 

 
Rumpfteile 1 bis 4 runden, zusammenkleben, Verbindungslasche einkleben, 

Spant S1 in Teil 2, Spant S2 in Teil 3 und Spant S3 in Teil 4 einkleben. Die 
roten Pfeile zeigen in Flugrichtung. Bei Teil 6 und Teil 8 die Öffnungen für 

Holme ausschneiden. Bug-Fahrwerkschacht 35 zusammenkleben und in Teil 5 
innen einkleben.   Rumpfteile 5 bis 8 zusammenkleben, Verbindungslaschen 

einkleben, Spant S5 in Teil 5 vorne und Spant S6 in Teil 5 rückwärts einkleben. 
Spant S7 in Teil 6, Spant S8 in Teil 7 und Spant S9 in Teil 8 einkleben. Diese 3 

Teile zusammenkleben. Beachte: Die roten Pfeile zeigen in Flugrichtung. Bei 
Teil 6 und Teil 8 die Öffnungen für die Holme ausschneiden. Bei Teil 7 sind die 

Fahrwerkschächte auszuschneiden und die Platte S24 einzukleben.  

Cockpit: Teil 9 ritzen, zusammenkleben. Cockpit in Teil 4 einschieben und 
verkleben. Vor dem vorstehenden Instrumententeil (in Flugrichtung) Spant S19 

ankleben. Cockpitvorbau für Steuerknüppel Teil 10 zusammenkleben und im 
weißen Feld ankleben. Konsolen 11 und 12 abwinkeln, je 2 Spanten S20 zur 

Stabilität ankleben und beide Konsolen seitwärts im Cockpit ankleben.  
Spant S4 in Teil 4 rückwärts einkleben und den vorderen Rumpf an der 

Verbindungslasche und Spant S5 am Restrumpf ankleben. 
Triebwerke: Teil 13 zusammenkleben, Teil 14 zusammenkleben. Verbindungs- 

lasche 15 in Teil 13 einkleben. Jetzt Teile 13 und 14 zusammenkleben. Teil 18 
(Normalpapier) innen einkleben. Teil S21 Turbine im Triebwerk einkleben. 

Beide Triebwerke an Spant S9 ankleben. 
Je 2 Teile S16 Hauptholm und 2 Teile S17 Hilfsholm zusammenkleben.  

S16 in Rumpfteil 6 einführen, bei den Markierungen nach rückwärts abwinkeln 
(Skizze beachten!) und verkleben. S17 in Teil 8 einführen, leicht nach 

rückwärts abwinkeln und verkleben. Teil S13 auf S12 ankleben. Diesen Teil am 

Rumpf und zwischen den Holmen S16/S17 ankleben. Teil S15 an S14 
ankleben. Diesen Teil vor dem Hauptholm S16 am Rumpf ankleben. 

Lufteinlaß: Teil 22 (Unterseite) und Teil 19 (Papier) zusammenkleben und 
runden wie Teil 4. Abstandhalter S23 in V-Form auf Oberseite aufkleben und 

diesen Teil an Spant S5 und Unterseite Rumpf ankleben. Einlaßteiler 20 
abknicken, zusammenkleben und an Teil S22 mit Spitze nach vorne aufkleben.  

Teile 21 zusammenkleben und in Form biegen. Anschließend Teil 21 an Lasche 
(Spant S5), Einlaßteiler und S22 ankleben.  

Tragflächen (16/17) ritzen, zusammenkleben, Teil 23 gegenüber dem 
Fahrwerkschacht auf Innenseite aufkleben. Tragflächenholme S16 und S17 an 

Holme S10 und S11  und die Platte S18 ankleben. Beide Gerüste sind völlig 
ident und können auf der beiliegenden Skizze im Maßstab 1:1 aufliegend 

gebaut werden. Abstandhalter S13 am Rumpf ankleben, dann Hilfsrippen S12 
ankleben. Vor dem Holm S16 die Abstandhalter S15, dann die Hilfsrippen S14 

ankleben. Beide Tragflächen auf das Gerüst aufschieben und verkleben.  

Querruder 24 ritzen, abknicken, zusammenkleben und am Tragflächen 
ankleben. Klappen 25 ritzen, abknicken, zusammenkleben und an Tragflächen 

ankleben. Abdeckungen Flächen-Rumpf 26, 27 und 28 über 3mm Stahldraht 
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runden, dann aufkleben.                                        
Seitenflosse 29 ritzen, zusammenkleben. Skelett: je 2 Teile S25 und S26 

zusammenkleben. Platte S27 und S29 einkleben, dann erst S28 aufschieben 
und einkleben. Das Gerüst kann direkt auf der Planskizze aufliegend gebaut 

werden. Das fertige Gerüst in Rumpfteil 8 an Spant S8 und S9 rückwärts 
ankleben. Die Platte S28 sollte dabei auf der Rumpfoberseite (Rumpfteil 8) 

aufliegend verklebt werden. Fertige Seitenflosse 29 auf das Skelett aufschieben 
sie sollte vorne am Pfeilende abschließen und verkleben. Holm Entenflügel S30 

am roten Strich ritzen, abknicken, in Rumpfteil 3 (beim Kreis) einführen und 
verkleben. Teil 30 (Fahrwerksschacht) ritzen, zusammenkleben und in den 

Tragflächen einführen und verkleben. Teil 22 (Fahrwerksschacht), ritzen, 
zusammenkleben und im Rumpf einkleben.  

Bugrad-Fahrwerksschacht 35 ritzen, zusammenkleben und in Teil 5 einkleben. 
Haupt-Fahrwerksbein 31 (Papier) über 3mm Stahldraht sehr straff runden und 

verkleben. Die beiden Fahrwerkswinkel S32  auf beiden Fahrwerksbeinen 

ankleben. Die beiden Fahrwerksbeine nach Skizze im rückwärtigem außeren 
Schacht einkleben. ( Fahrwerkswinkel nach vorne, Dekor zur Rumpfmitte). 

Fahrwerksklappe 38 zusammenkleben, außen abrunden und am Fahrwerksbein 
und Fläche ankleben. Fahrwerksstreben 40 über 2mm Stahldraht runden und 

sehr straff verkleben. Anschließend am Fahrwerksbein am inneren Wulst und 
Schachtboden ankleben. Dabei beide Enden der Streben ca. 45° abschneiden.  

Räder: Radscheiben S33 mit Abstandhalter S34 verkleben, Seitenteile 41 in 
der Mitte ritzen, dann zusammenkleben. Nach Trocknung durchdrücken, so daß 

ein Wulst entsteht. Diese Teile an den Radscheiben S33 ankleben. In der 
Radmitte wird beidseits Teil 42 (Papier) aufgeklebt. Außen wird Teil 43  als 

Lauffläche aufgeklebt. Die beiden fertigen Räder nun am Fahrwerksbein 
ankleben. 

Bugrad: Bein 36 (Papier) über 3mm Stahldraht runden und sehr straff 
verkleben. Dieses Bugradbein durch den Bugrad-Fahrwerksschacht 35 (Loch) 

einführen und mit Rumpfoberseite innen und Schacht 35 verkleben. Bugrad- 

Fahrwerksstrebe 44 über 2mm Stahldraht sehr straff runden und verkleben. 
Beide Enden etwa 45° abschneiden und zwischen Bugradbein und 

Schachtboden ankleben. Bugrad: Die 3 Teile S35 (Radscheiben) 
zusammenkleben, Lauffläche gerade abschleifen und mit schwarzem Stift 

schwärzen. Achse S36 (3 Teile) vorsichtig ausschneiden und zusammenkleben.  
Die Kanten des längeren Teils abschleifen (werden in das runde Rohr Teil 36 

eingeklebt). Teil 45 ritzen und am kurzen Teil der Achse ankleben. Fertiges 
Bugrad am Dekorteil ankleben und den abgeschliffenen Teil der Achse in das 

Bugradbein einführen und einkleben.  
Waffenträger 46 runden, vorne und rückwärts verkleben. Je 3 Stück Spanten 

S37 innen einkleben, nach Erhärtung vorstehende Teile wegschneiden. (Zur 
leichteren Handhabung wird der vorstehende weiße Teil entfernt, der dunkle 

kleine Teil wird als Spant im Waffenträger belassen) Diese beiden Teile auf der 
Flächen-Unterseite innen auf der Markierung aufkleben. Waffenträger 47: wie 

46 herstellen und auf Flächenunterseite auf Markierung ankleben.  

Randkörper 48 längseits über einen 4mm Stahldraht runden und verkleben. 
Nach Erhärtung die beiden Enden mit einer gebogenen Nagelschere derart 

einschneiden, daß 4 annähernd gleiche spitze Zacken entstehen, die 
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anschließend spitz zusammengeklebt werden. Diese Randkörper werden                                               
anschließend an den Tragflächenenden angeklebt.  

Raketenträger 49 abknicken, zusammenkleben. Spant S38 am unteren 
längeren Teil etwa 1mm nach innen einkleben. Diesen Träger an der 

Tragflächen-Unterseite  außen ankleben. Raketen; Teil 50 (Papier) straff über 
3mm Stahldraht runden und verkleben. Raketenspitze 50A  über Bleistiftspitze 

zusammenkleben und auf Raketenkörper stumpf ankleben. Anderes Ende mit 
schwarzem Stift (kein Faserschreiber oder Permanentstift) innen schwärzen.    

Am Ende jeweils 4 Flossen Teile 50B ankleben. Die fertigen Raketen auf Träger 
49 ankleben. 

Fahrwerksscheren für Hauptfahrwerk und Bugrad: Teil S39 ausschneiden, 
Rückseite und schmale Seiten mit Teile 51A bekleben. (Alternativ können 

Rückseite und Seitenteile mit Bleistift gefärbt werden) Je 2 Teile S39 mit der 
halbrunden Seite an jedem Wulst der Fahrwerksbeine ankleben. Den schmalen 

Teil S39 zusammenkleben. 

Schleudersitz: S40 innen, Teil 59 außen ankleben, Überstehendes 
wegschneiden. S42 (Sitzfläche) an der Markierung ankleben. Rücken S46 an 

Markierung ankleben. Jetzt erst zweiten Sitz-Seitenteil ankleben. Sitzauflage 
54 auf Teil 42 aufkleben. Vorstehende Teile (vorne) nach unten biegen und an 

S42 aufkleben. Rückenlehne S41 an S46 ankleben. Teil S45 ausschneiden, 57 
ritzen und über S45 aufkleben. Mit vorspringendem blauen Teil auf Rückseite 

von S46 (Mitte) ankleben. Teil 58 in der Mitte ritzen, zusammenkleben. Diesen 
Teil quer zwischen Rücken S46 und 52 ankleben. Teil S44 (Spitze unten) am 

Rückenteil etwa in der Mitte ankleben, Teil S43 (Ablage) darauf und am 
Rückenteil ankleben. Oberkopfteil 53 ritzen, zusammenkleben. Spitze Außen- 

teile ca. 45° nach unten abwinkeln und auf 52 oben ankleben. Gurte 56 
(Papier) ankleben. Den Sitz schräg einfädeln und an der Bodenplatte 

ankleben.Steuerknüppel 55 über 2mm Stahldraht runden, verkleben und mit 
dem grauen Teil im Kreis der Konsole ankleben.  

Jetzt erst wird die fertige Kabinenhaube angeklebt. (Herstellung eigenes Blatt)  

Zuerst den Kabinenrahmen 60 nach Skizze aufkleben, dann die seitlichen 
Abdeckungen der Klebestellen, Teile 61, ankleben. Spant S47 über Spant S6 

ankleben., darüber Lasche 62 ankleben. Lasche 64 unter der Kabinenhaube 
rückwärts ankleben. Luftbremse 63 vorrunden und zwischen Laschen 62 und 

64 ankleben. Heckrumpf-Verkleidung 65 zuerst Schlitz für Seitenflosse genau 
ausschneiden, dann alle Linien vorsichtig ritzen. Die stark gezeichneten zwei 

Linien einschneiden.  Den Teil anschließend falten und zusammenkleben. 
Lasche 66 vorne ankleben und halbrund vorbiegen. Spant S48 darunter 

einkleben. Fertigen Teil 65 auf Seitenflosse aufschieben und mit Rumpf 
verkleben. Lufthutze 68 vorne runden und zusammenkleben, Spant S49 vorne 

einkleben. Fertige Lufthutze auf der Seitenflosse und Teil 65 ankleben. 
Seitenruder 69 entlang der Striche ritzen, zusammenkleben und an der 

Seitenflosse ankleben. Antennen 70 in der Mitte ritzen, zusammenkleben. Sie 
werden seitlich am Rumpfteil 4 an der Markierung angeklebt. 

------------------------------- 

Marchtrenk, am 22. Februar 2023 
 

Rudi  Heger 
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                                Spanten, Holme, dicke Kartonteile,  Index 

     
S1-S9  Rumpfspanten 

S10   Hauptholm vorne Mitte 
S11   Hauptholm Mitte rückw. 

S12   Rippe Zwischen Holme 
S13   Abstandhalter S12 

S14   Rippe vorne 

S15   Abstandhalter S14 
S16   Hauptholm vorne 

S17   Hauptholm rückwärts 
S18   Verbindung S16/S17 

S19   Verstärkung Instrumente 
S20   Spanten für Konsolen 

S21   Turbine 
S22   Lufteinlaß Platte 

S23   Lufteinlaß Abstandhalter 
S24   Steg für Hauptfahrwerk 

S25   Seitenflosse Holm vorne 
S26   Seitenflosse Holm rückw. 

S27   Seitenflosse Platte oben 
S28   Seitenflosse Platte Mitte 

S29   Seitenflosse Platte unten 

S30   Holm Entenflügel 
S31   Hilfsrippe für 33/34 

S32   Fahrwerksbein Winkel 
S33   Radscheiben Hauptfahrwerk 

S34   Radscheiben Abstandhalter 
S35   Bugrad 

S36   Bugrad Achse 
S37   Spanten Waffenträger 46/47 

S38   Spant Raketenträger 
S39   Scheren Fahrwerksbein 

S40   Sitz Seitenteile 
S41   Sitz Rückenlehne 

S42   Sitzfläche 
S43   Sitz Ablage rückwärts 

S44   Sitz senjrechte Strebe 

S45   Sitz Auslöser Schleudersitz 
S46   Sitz Rückenteil 

S47   Spant Rücken über S6 
S48   Spant zu 65/66 

S49   Spant Lufthutze 
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